
RÜCKGABERECHT BEI FERNABSATZVERTRÄGEN 
 

 
1.  Bei Fernabsatzverträgen kann der Kunde, sofern er Verbraucher ist, die erhaltene Ware ohne Angabe von 
Gründen innerhalb 14 Tage durch Rücksendung der Ware zurückgeben. Ein Widerrufsrecht besteht neben dem 
Rückgaberecht nicht.  

2. Die Frist zur Rücksendung beginnt frühestens mit Erhalt der Ware und dieser Belehrung. Nur bei nicht 
paketversandfähiger Ware (z.B. bei sperrigen Gütern) kann die Rückgabe auch durch ein Rücknahmeverlangen 
in Textform erklärt werden, also z.B. per Brief, Fax oder E-Mail. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung der Ware oder des Rücknahmeverlangens. In jedem Falle erfolgt die Rücksendung auf Kosten und 
Gefahr von plexiprint. Die Rücksendung oder das Rücknahmeverlangen hat zu erfolgen an:  
plexiprint e.K, Herderstr. 66-70, D-50931 Köln. 
 
3. Ein Rückgaberecht besteht nicht bei der Lieferung von Waren, die nach Spezifikationen des Kunden 
angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten sind oder die auf 
Grund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind.  
 
4. es wird darauf aufmerksam gemacht, dass es aufgrund des Herstellungsverfahrens zu Abweichungen von dem 
bestellten Format bis zu 5mm kommen kann. Darin liegt keine Abweichung von der vereinbarten Beschaffenheit.  
 
5. Im Falle einer rechtmäßigen Rückgabe sind die beiderseits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und 
ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Gebrauchsvorteile) herauszugeben. Bei einer Verschlechterung der Ware kann 
plexiprint Wertersatz verlangen. Dies gilt nicht, wenn die Verschlechterung der Ware ausschließlich auf deren 
Prüfung - wie sie etwa in einem Ladengeschäft möglich gewesen wäre - zurückzuführen ist. 

 


